
190 Ein Brief von Theiner an Pertz.

sehr beleuchten1). Ich überlasse es Ihnen, von diesen zwei 
Dokumenten den beliebigen Gebrauch zu machen, bitte aber 
hierbei des Prof. Munch’s ehrenhafte Erwähnung zu machen, 
und seinen Namen auf dem Dokument zu lassen: er verdient 
es, er war ein zu edler Mann und Freund der Wissenschaft.

Ich freue mich unendlich, dass Sie sich noch einer so 
guten Gesundheit erfreuen, wie mir der seelige Dr. Pabst mit- 
theilte. Gott erhalte Sie noch lange für unser grosses und 
herrliches Nationalwerk der Monumenta Germaniae, das unter 
ähnlichen Werken einzig und unerreicht dasteht. Genehmigen 
Sie die herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jahr und die 
wiederholte Versicherung der innigsten Hochachtung, mit der 
ich die Ehre habe zu geharren

Ew. Hochwohlgeboren
ergebenster Diener
Aug. Theiner.

1) Inzwischen hat Sickel das Original in Rom eingesehen, sich voll­
ständig von der Echtheit überzeugt und wird nächstens in einer besonderen 
Abhandlung die Resultate seiner Untersuchung, verbunden mit photogra­
phischer Nachbildung darlegen.


